
   

 

   

Fachtagung Erasmus+ und Europäisches Solidaritätskorps 
„Demokratie (er)leben und gestalten“ 

 

Mit Blick auf die Europawahlen und das Superwahljahr in Österreich steht bei der Erasmus+ und 

Europäisches Solidaritätskorps (ESK)-Fachtagung 2024 die Programmpriorität „Teilhabe am 
demokratischen Leben, gemeinsame Werte und bürgerschaftliches Engagement“ im Mittelpunkt. 

Welche Bedeutung und Rolle spielen die EU-Programme im Kontext der Förderung aktiver 

Bürgerschaft? Wie können Teilhabe, die Entwicklung gemeinsamer Werte und bürgerschaftliches 
Engagement unterstützt und gefördert werden – sowohl im Projektalltag als auch darüber hinaus? 

Was sind Erfolgsfaktoren und welche Hindernisse gilt es dabei zu überwinden?  

 

Gemeinsam wollen wir diesen Fragen nachgehen und im Austausch mit Akteurinnen und Akteuren 

aus allen Programmbereichen unterschiedliche Herangehensweisen und Möglichkeiten 

kennenlernen.  

 

Wann:  Donnerstag, 25. April 2024 

Wo:  Hotel Flemings Wien Stadthalle, Neubaugürtel 26-28, 1070 Wien 

An- & Abreise:  Die Veranstaltung findet als ÖkoEvent statt. Bitte entscheiden Sie sich für 
eine umweltschonende Anreise. Die Veranstaltungslocation ist fußläufig vom 

Wiener Westbahnhof oder von der U-Bahn-Station „Burggasse/Stadthalle" 
erreichbar.  

 

Programm 
 

9:00 Uhr  Einlass & Registrierung 
 
10:00 – 10:30 Uhr  Eröffnung der Fachtagung & Einstieg ins Thema  

Interview mit Ernst Gesslbauer, Direktor für die Programme Erasmus+ und 

Europäisches Solidaritätskorps, OeAD 

 

10:30 – 11:30 Uhr  Demokratische Teilhabe: Was funktioniert?  
 Inspiration & Motivation tanken I  

 

11:30 – 13:00 Uhr  Kennen-Lernen 

 Inspiration & Motivation tanken II  

 

13:00 – 13:15 Uhr  Vorstellung der Impuls-Werkstätten 
 

13:15 – 14:15 Uhr  Mittagspause  
 
14:15 – 15:30 Uhr  6 Parallele Impuls-Werkstätten (Siehe Seite 2f.) 

 
15:30 – 16:00 Uhr  Gemeinsamer Ausblick und Abschluss 

Moderation:  Michaela Marterer, Geschäftsführerin der STVG 
 

  

https://www.oekoevent.at/


   

 

   

Impuls-Werkstätten (14:15 – 15:30 Uhr) 

 

In Impuls-Werkstätten werden wertvolle Handreichungen und Inspiration für die alltägliche (Projekt)-

Praxis sowie zur Umsetzung und Realisierung der Programmpriorität „Demokratische Teilhabe“ 

vermittelt. Dabei werden zu verschiedenen Aspekten, wie etwa EU-Wissen, Medienkompetenz, 

aktive Bürgerschaft und Förderung von Teilhabe, Workshops angeboten.  

 

Impuls-Werkstätte 1: „Spürbar Europa" - Politische Bildung zur Europawahl 

In dieser Impuls-Werkstätte werden interaktive und praxiserprobte Methoden der Politischen 

Bildung vorgestellt. Einen Fokus legen wir darauf, wie man unterschiedliche Menschen motivieren 

kann, an Wahlen und anderen politischen Prozessen teilzunehmen. Dabei haben wir auch die 

anstehende Europawahl (9. Juni) im Blick und zeigen Aspekte europapolitischer Bildung auf.  

 

Experte: Patrick Danter, Sapere Aude 
 

Impuls-Werkstätte 2: „Fake News und ihre Gefahren für die Demokratie – Was kann ich tun?“ 

Wie kann man Desinformation erkennen? Welche Möglichkeiten der Aufdeckung und Bekämpfung 
von Desinformation gibt es? Welche Rolle spielt dabei Medienkompetenz? Welche Auswirkungen 

haben solche Fake News auf demokratische Wahlen und die Stabilität der Demokratie selbst? In 

dieser Impuls-Werkstätte erhalten die Teilnehmenden detaillierte Einblicke und Handreichungen, wie 

Fake News erkannt und am besten damit umgangen wird. Zugleich werden Strategien aufgezeigt und 

vermittelt, um Falschinformationen effektiv entgegenzuwirken.  

 

Experte: Andre Wolf, mimikama 

 
Impuls-Werkstätte 3: „What the politics?!“ - Politik und Partizipation in der Arbeit mit 
Jugendlichen 

Welche Möglichkeiten haben junge Menschen in Österreich, ihr Lebensumfeld in öffentlichen 

Räumen aktiv zu gestalten? Wie können wir junge Menschen dabei unterstützen, sich politisch zu 
engagieren? Welche Ansätze gibt es, um der sozialen Spaltung in der politischen Partizipation junger 

Menschen entgegenzuwirken? Diesen und anderen Fragen gehen wir anhand von aktuellen Studien 

und Praxisbeispielen aus Österreich nach. 

 

Expertin: Stefanie Fridrik, Demokratiezentrum Wien 
Experte: Mel Christian Arnecke, Demokratiezentrum Wien 
 
Impuls-Werkstätte 4: MachT-heater: Bühne schaffen für Beteiligung 

Lustvoll und spielerisch wichtige Anliegen auf die Bühne bringen und darauf aufmerksam machen, 

das schafft Theater: Wie man auch als Laie dieses kraftvolle Instrument nutzen kann, um z.B. 
gesellschaftliche Missstände aufzuzeigen, kreativ Lösungsvorschläge zu erarbeiten, 

Partizipationsmöglichkeiten für viele verschiedene Zielgruppen ermöglicht und Handlungsoptionen 

im sicheren Rahmen ausprobieren kann, das probieren und erleben wir in dieser Impuls-Werkstätte.  

 

Experte: Gregor Ruttner-Vicht, BeyondBühne Baden  
  

https://sapereaude.at/startseite
https://www.mimikama.org/
https://www.demokratiezentrum.org/bildung/angebote/lernmodule/digitale-medienkompetenz-formen-und-moeglichkeiten-elektronischer-partizipation/
https://beyondbuehne.at/


   

 

   

Impuls-Werkstätte 5: Medienkompetenz und demokratische Teilhabe 

Demokratische Teilhabe setzt Medienkompetenz voraus. Wir sollten in der Lage sein, relevante 

Informationen zu finden, die Vertrauenswürdigkeit von Meldungen zu bewerten und uns an 

gesellschaftlichen Diskursen zu beteiligen. In dieser Impuls-Werkstatt setzen wir uns damit 
auseinander, in welcher Art von Medien- und Informationsumgebung Kinder und Jugendliche heute 

aufwachsen. Eins steht fest: Die Aufgabe, einen souveränen, kompetenten Umgang mit diversen 

Medienangeboten zu entwickeln, wird immer schwieriger. Wie können wir die Heranwachsenden 

dabei unterstützen?  

 

Expertin: Anu Pöyskö, WIENXTRA-Medienzentrum 
 

Impuls-Werkstätte 6: Europawahl: Information und Beteiligung fördern 

Am 9. Juni findet in Österreich die Europawahl statt. Was sind die Basis-Infos, die jede/r braucht, um 

an diesen Wahlen teilnehmen zu können? Und: Wie begeistern wir möglichst viele Menschen zur 

Teilnahme an diesen Wahlen? Was und wie kann ich als Einzelperson oder Einrichtung dazu 

beitragen, die Wahlbeteiligung zu fördern? Welche Kampagnen gibt es dazu seitens der EU? Welche 
Infomaterialien stehen bereit und können genutzt werden? Welche Strategien verfolgt die EU gegen 

Desinformations-Kampagnen und Bekämpfung von Fake News?  

 
Experte: Thomas Weber, Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments in Österreich 
 
 

 
 

https://www.wienxtra.at/medienzentrum/
https://vienna.europarl.europa.eu/de

